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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

ich stimme der erneuten geplanten Änderung des Epidemiegesetzes und des COVID-19 
Maßnahmengesetzes nicht zu. 

 

Es gibt keine medizinische Begründung für derartige Einschränkungen unserer Grund- und 
Freiheitsrechte. 

 

Testen von symptomlosen Menschen ist vollkommen sinnbefreit und entspricht auch nicht der 
WHO-Information vom Jänner 2021. Der PCR-Test soll eine ärztliche Einschätzung unterstützen 
und nicht "Infektionszahlen" sprich positive Testzahlen hochzuhalten. 

 

Warum sollen gesunde Menschen beweisen, dass sie gesund sind? 

 

Wie viel kosten 35 Millionen Tests? Wie viele Intensivbetten samt Pflegepersonal wurden seit 
März 2020 zusätzlich geschaffen?  

 

Wo sind die Nachweise, dass alle diese Zwangsmaßnahmen irgendetwas bewirkt haben? 
Länder wie z. B. Schweden, Texas und Florida schneiden ohne diese Zwangsmaßnahmen nicht 
schlechter ab und haben nicht diese massiven wirtschaftlichen, psychischen und sozialen 
Schäden wie wir. 

 

Eine Impfung mit bedingter Zulassung kann nicht Bedingung für ein "Wiedererlangen" unserer 
Grundrechte sein!!! Nicht für eine Krankheit mit einer Infektionssterblichkeit von 0,15 %. Das 
Nutzen/Risikoverhältnis muss jeder für sich selbst abschätzen, ohne in irgendeiner Weise 
benachteiligt zu werden. Und wenn die Impfung vor einem schweren Verlauf schützt, dann muss 
sich auch niemand, der bereit ist sich impfen zu lassen, vor Nichtgeimpften fürchten. 

 

Damit sind alle COVID-19 Zwangsmaßnahmen bzw. dieses Maßnahmengesetz 
zurückzunehmen. Sollen alle Masken tragen, die das wollen. Sollen sich alle impfen lassen, die 
das wollen. Sollen sich alle testen lassen, die das wollen. Ich spreche hier von Freiwilligkeit und 
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Eigenverantwortung. Wenn ich krank bin, bleibe ich zuhause. Wir werden seit über einem Jahr 
wie unmündige Untertanen behandelt. 

 

Ich bin gegen die Ungleichstellung und gegen die Diskriminierung von Nichtgeimpften und 
Nichtgetesteten. Ich bin gegen diese neue "Impf-Apartheit". 

 

Grüße 

Eva Maria Koch 
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